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Präambel
zur Satsung des

Christlichen Vereins Junger Hlenschen - CVJM Niederechelden e.V.
lm Jahre 1875 wurde in Niederschelden von Männern und jungen Männern der,Evan-
gelische Männer- u nd J üng lingsverei n N iederschelden" gegründet.

Er gab sich die in den Vereinsakten vorhandenen Statuten, die im Jahre 1966 überar-
beitet und als neue Satzung dem Sprachgebrauch angepasst wurden.

Die Satzung wurde, entsprechend den gesellschaftlichen Veränderungen, im Jahre
1983 neu überarbeitet und der Verein nunmehr satzungsgemäß in ,,Christlicher Verein
Junger Menschen - CVJM Niederschelden" umbenannt.

Um den steuerlichen Status der Gemeinnützigkeit zu erlangen sowie die Eintragung des
Vereins ins Vereinsregister zu ermöglichen, wurde 1988 eine neuerliche Überarbeitung
erforderlich.

Große vereinsrechtliche Veränderungen, der Verkauf des Vereinshauses und die Re-
form der Rechtschreibung veranlassten den Vorstand im Jahre 2018, die Satzung
grundlegend zu überarbeiten und den neuen Gegebenheiten und Vorschriften anzupas-
sen.

Auch dieser Satzung möchten wir dankbar und verpflichtend den letzten Paragraphen
der Gründungs-Statuten voranstellen:

Diesen Verein mit seinen Gruppen stellen wir unter den Schutz des Herrn und
Heilandes Jesus Christus, ohne den wir nichts vermögen und ohne dessen Se-
gen alle unsere Bemühungen vergeblich sind, der aber keinen Stein zum Bau
seines Zion verwirft und keine Arbeit in seinem Reich ungesegnet lassen will.
Römer 8,3z,,Welcher auch seinen eigenen Sohnes nicht hat verschonet, wie
sollte er uns mit ihm nicht alles schenken."
Niederschelden, im Oktober 1875
Der Vorstand:
Johannes Schleifenbaum (Präses)
Egidion Hees
Carl Müssener ll
Heinrich Neuser
Carl Dannenberg
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§1

EtrffitrEE
Satzung des
CVJM- Niederschelden e. V.

Name und Sitz

Der Yerein führt den Namen ,,Christlicher VereinJunger Nlenschen Niederschelden", abgekützt
,,C\T\{ Niederschelden" und hat seinen Sitz in 57080 Siegen.
Der \rerein ist in das Vereinsregister eingetragen und ttägt den Zasatz,,e.Y.""

§ 2 Grundlage

Grundlage der Ärbeit des Yereins ist die auf der Veltkonferenz der C\rJM am 22. Äugust 1855 ifl
Paris beschlossene ,,Pariser Basis" der C\,]lv{. Diese lautet:

,,Die Christlichen Yereine Junger N{ännet haben den Zweck, solche jungen N{änner miteinander zu
verbinden, u.'elche Jesus Chdstus nach der Heiligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen,
in ilrrem Glauben und Leben seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten w'ollen, das Reich
ihres N{eisters unter iungen Männem auszubreiten.

Keine an sich noch so l'erschiedene lv{einungsr.erschiedenheit über Gegenstände, die
diesem 'Zweck fremd sind, sollte die Eintracht brüderlicher Beziehungen der r.erbundenen \rereine
stöfen."

ZtsatzerHärung des CYJN{-Gesamtrerbandes in Deutschlandl.om Oktober 1985:

,,Der C{N{ ist als eine Yereinigung iunger L{änner entstanden. Heute steht die Mitgliedschaft allen
offen. N'Iänner und Frauen, Jungen und N{ädchen aus allen \rölkern und ethnischen Gruppen, Kon-
fessionen und sozialen Schichten bilden die s,-elnveite Gemeinschaft im CVJI\{. Die ,,Pariser Basis"
grlt heute im C\rJ\,{-Gesamtr,'erband in Deutschland e.Y. für dre r\rbeit mit allen jungen NIenschen."

S 3 Zweck und Verwirklichung

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zv-ecke im Srnne des Äb-
schnitts ,,Steuerbegünstigte Z:wecke" der Äbgabenordnung. Zweck der Körperschaft ist

1. die Förderung der Reügion;

2. die Förderung der Jugend- und der ,\ltenhilfe;

(2) Der Satzungszrveck wird verwirklicht insbesondere durch

1,. die Verkündigung von Gottes Wort, Hinführung zu christlicher Lebensgemeinschaft und zu
gemeinsamem Dienst.

I)er Vetein bietet jungen Nfenschen seelsorgerische Begleitung afl. Ilr fiihrt mit ihnen zu-
sarrünen missionarische und diakonische Äktir.ititen im In- und Äusland durch.
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2. a) Jugendhilfe in verschiedenen F'ormen der Jugendarbeit und Jugendsozialalbeit.

Die Zuwendung gegenübet Kindern,Jugendlichen uad jungen Envachsenen erfolgt unab-
hängtg voa ihret N{itgliedschafuim CUN{ oder der ethnischen, konfessionellen, politischen
oder sozialen Herkunft.

b) Durchführung r.on Freizeiten für Kitder,JugendJiche, Erwachsene und Familien. Frei-
zeitangebote können dadurch erfolgen, dass der \rerein eigene Freizeiten anbietet, Kteisver-
bände und andere Ortsr.ereine bei der Durchführung deren llreizeiten untersfürzt sowie
Freizeiten partnerschaftlich mit anderen gemeinnützige Organisationen durchgeführt v/er-
den.

Die Ängebote des Vereins beinhalten die Fördenrng r.on Leib, Seele und Geist. Diese schließen
auch die Ethaltung, die Pflege, die Förderung und die Stärkung der körpedichen Be,,vegungsfihrgkeit
sowie die Ausübung künstlerischer und musischer T'ätigkeiten ein.
Bei der l)urchführung der Äufgaben achtet der Yerein darauf, dass möglichst viele Angebote mit
iungen N{enschen zusafiimen erarbeitet werden.

S 4 Selbstlose Tätigkeit

Der \rerein ist selbstlos tätig er r.erfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 5 Mittelverwendung

(1) N{ittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zu,ecke r.envendet werden.
Die Miqlieder erhalten kerne Zuwendungen aus lfitteln des Yereins.

(2) \rorstandsmitgüeder verrichten ihre Ärbeit rm Verein ehrenamtlich.
Bei der Tätigkert für den \rerein entstehende Äuslagen s,ie z.B. Fahrtkosten,'I'elefon, Porto, N{a-
terialausgaben us\v. rrerden gegen entsprechende Nachv-eisc ersezt.

(3) Eine über die ehrenamtliche Vorstandstätigkeit oder N{itgliedschaft hinausgehende Tätigkeit
kann auch gegen Entgelt ausgeübt rverden. t'ber Lmfang und Höhe der Entgelte entscheidet die
Nlitglieden ers ammlung.

Steuerfreie Äuforandsenl5ghfic]igungen für N{iqheder oder \rorstandsmitglieder des \rereins
können insoweit gezahlt wetden, u,enn diese aufgmnd gesetzlicher Bestirnmungen möglich
sind. Über L'imfang und Höhe det Zahlungen dieser pauschalen Äufir,zndserrm.iraarg"rrg i*
Sinne des § 3 Nr. 26,26a und 26b ESIG entscheidet die h{itgliederrersamm-1ung.

§ 6 Verbot Yon Vergünstigungen

Es darf keine Petson durch Äusgaben, die dem Zr.veck des \rereins fiemd sind, oder durch un\rer-
hältnismäßig hohe \rergütuflgen begünstigt werden.

Satzung des CVJM Niederschelden e.V. Seite 3



E 7 lYtitgliedschaft

(1) lvtitglted kann ieder wetden, der diese Satzung als fiir sich verpfhchtend anerkennt. Bei h{inder-
jähdgen ist die Zustimmung des gesetzlichen Verueters erforderlich.
Über die Äufnahme von htitgliedern entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand.

(2) Das Äusscheiden aus dem Verein edolgt ent§/eder freiwillig durch Äbmelden beim Vorstand
oder durch Ausschluss auf Beschluss des Vorstandes (§ 12,2) oder durch Tod.

(3) Wer das 16. Lebensjahr r.ollendet hat,hat das aktive und passive §Tahlrecht.

(4) Jedes N{itghed zahlt einen von der N{itgliederversammlung festzusetzenden Beitrag.

§ 8 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

1. N{itglieden'ersammlung
2. \,rorstand

§ 9 Die Mitgliederversammlung )

(1) Zur Mitglieden'ersammlung ruft der Vorstand einmal im,iahr die Nlitglieder zusammen, und
zwar'tm ersten Halbjahr.
Die trinberufung der Nfitglieden-ersammlung ist wenigstes 14 Tage vorher mit Ängabe der Ta-
gesordnung durch Einladung in Textform bekannt zu machen.

(2) Jedes in der Nfitglieden.ersamm-lung erschienene Nlitgted, das das 16. Lebensiahr vollendethat,
besitzt erne Stimme. \'ertretung durch \.ro1ln-racht ist rucht zulässig.

(3) Die Nlitgliedewersammlung u,ird r.on einem Yorstandmitglied geleitet. Bei Wahlen bestimmt die
N{itgliederr,-ersammlung ein Nlitghed als Wahlleiter(rn), das selbst nicht zur'§ilahl steht.

(fl Die it'Iitglieden ersammlung hat die Äufgabe,
a) den \rorstand zu rvählen,
b) den Vorstand zu elltlasten,
c) den Bericht des Yorstandes entgegenzunehmen,
d) dre rechtliche Vertretung zu regeln,
e) dieJahresrechnung zu prüfen und zu genehnrigen,

0 di. N{itgliedsbeiträge und deren Fälligkeit fesrzusetzen,
g) die I{assenprüferinnen und l{assenprüfer fiir zweiJahre zu w-ählen. Die Prüfer dürfen mcht

Mitgheder des \romtandes sein.
h) die Kreisvertreterinnen und Kreisvertreter zu w-ählen,
t) über Anderungen der Satzung oder die Auflösung des Vereins zu beschließen

,) übet Äufnahme oder Äusschluss r-on Nlitgliedern zu beschließen, für den Fall, dass gegen ei-
nen entsprechenden Beschluss des Vorstandes \üTiderspruch eingelegt wird.
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§ 10 Außerordentliche Mitgliederversammlung

Äußerordentliche §{itglieden etsammlungen können iedeueit vom Vorstand einberufen rverden.
I)er Vorstand ist zur Einbenrfung verpflichtet, rvena wenigstens ein Drittel der strmmberechtigteo
N{itglieder unter Ängabe der zu verhandelnden Punkte &es schriftlich beantragt.
Für die Ernladung und das Stirnmrecht gelten die Yorschriften des § 9.

§ 11 Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus

1. der/dern Vorsitzenden
2. der / dem stellvertetenden \rorsitzenden
3. det Schatzmeisterin/dem Schatzmeister
4. der Schriftführerin/dem Schriftflihrer
Die unter 1. bis 4. Gerr,'ählten sind Vorstand im Sinne des § 2(r BGB. Je zrvei dieser Yorstands-
mitgüeder, von denen eine(r) dielder \rorsitzende cider die/der stelhrerüetende Yorsitzende ist,
vertretefl den Verein gerichtlich und außergerichtlich.

(2) Darüber hinaus können bis zu fünf rveitere N{itglieder, die möglichst zu äen Iriterinnen und
Leitetn sorvie zu den I\litarbeiterinnen und Mitarbeitern der einzelnen Gruppen gehören, ge-
rväh1t werden.

(3) Der \rorstand wrrd in der X'Iitgliederversammlung für zweiJaLre mrttels Stimmzettel gervählt.
tsei Stimmengleichheit entscheidet eine Stichrvahl zw-ischen den Betoffenen und danach das
Los. Jedes -|ahr scheidet die Hälfte der Vorstandsmitglieder aus. \'on den \i orstandsmitgliedern
nach (1) scheiden der stelh.ertretende Vorsitzende und der Schriftführer zuerst aus. Bei den üb-
rigen \rorstandsmrtgliedern nach (2) entscheidet das Los, u,er zuerst ausscheidet. Eine §Tieder-
wahl ist möglich.

(4) Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Dienstzeit aus, so kann der Yorstand durch Be-
rufung den freirverdenden Platz bis zur nächsten Nfitgliederr.ersammlung rvieder besetzen.

(5) N{itglted des Yorstandes kann iedes X{itglied rverden, das

1. sich zu dem Herm Jesus Christus als Gottes Sohn und Heiland der 1Velt bekennt und das
\ü7ort (]ottes ais alleinige Richtschnur des Glaubens und Lebens hält,
2. mindestens 16 Jahre alt ist; die den \rerein rechtlich r-efiretenden Vorstandsmrtglieder müs-
sen r-olliähng seur.

(6) Die Ämtszeit eines gervählten \'orstandsmitglieds beginnt mit der Ännahme der Wahl und en-
det, wenn der Nachfolger/ drc Nachfolgerin die tX/ahl angeflolnmen hat, frühestens jedoch mit
dem Ende der N{itglieden ersammlung.

(7) Bei Beendigung der l\{itgliedschaft im Verein endet auch das Amt als \,'orstandmitglied.

(8) Die/Der Vorsitzende beruft den Yotstand nach Bedarf in Textform unter Ängabe der Tages-
ordnung mit einer Frist von einer \ü7oche zu seinen Sitzungen ein. Sie/Er muss ihn einberufen,
wenn mindestefl s zrvei Yorstandsmitglieder dies r-edangen.
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S 12 Aufgaben des Vorstandes

Der Vorstand leitet die i\rbeit des Vereins. Soweit Aufgaben nicht ausdnicklich durch die Satzung
einem anderen Organ zugewiesen sind, hat der Vorstand sie u,ahrzunehmen. Zu den Leitungsaufga-
ben des \rorstandes gehören insbesondere:
1. die Bildung r.on Gruppen sowie dre Berufung ihrer Leiterinnen und Leiter;
2. die Aufnahme und der Äusschluss \ron N{itgüedern. I-egt ein N{itglied gegen den Äusschluss

\Wlderspruch ein, so entscheidet die nächste L{itglieden ersammlung. tsis dahin ruhen die hlit-
gliedschaftsrechte und -pflichten mit Äusnahme der Beitragszahlung;

3. die Einberufung der N'fitgliederversammlung und die Festsetzung der Tagesordnung hierfifu;
4. dre Äufstellung einer Ordnung betreffend Äufnahme und,'\usschluss voo Ä,fitgliedem.

§ 13 Beschlussfassungen

(1) a) Jede ordnungsgemäß einberufene N,Iitgliederv'ersammlung ist unabhängig r.on der Zahl der
erschienenen l\{itglieder beschlus sPihig.

b) Der Vorstand ist beschlussfihig, wenn eine Woche vorher unter Bekannqabe det Tagesord-
nung in -llextform 

eingeladen w-urde. Er ist nur beschlussfihig, wenn wenigstens die Hälfte der
§{itglieder anwesend ist.

(2) Die Ileschlirsse in den r.orgenannten Yersammlungefl werden mit einfacher Stimmenmehrheit
der anrvesenden Stimmberechti.gten gefasst, mit Äusnahme von § 16.

Stimmenthaltung und ungültige Stimmen rverden nicht mitgezählt.
Bei Stimmengleichheit ist kein Beschluss zusrande gekommen.

(3) Über die Ärt der Äbstimmung entscheiden - außer bei der Yorstandswahl - die Versammlungen
seibst.

(Q Llbet die Beschlüsse der lvlitgliederversammlungen und der Yorstandssitzungen ist ein Protokoll
anzufertigen, das l.ott det \rersammlungsleiterin/dem Versammlungsleiter und der Schriftführe-
rtnf dem Schriftfiihrer zvt ut^fietzeichnen ist.

§ 14 Gruppen und Arbeitsbereiche des Vereins

(1) Älle Gruppen und Äbteilungen unterstehea dem \rorstand. Ihre kiterinnen und kiter rverden
vom \rorstand berufen.

(2) flie Gmppen und Ärbeitsbereiche haben kein Sondereigentum an Geld und Gegensänden und
dürfen solches auch nicht erwerben. Äuch Geld und Gegenstände, die ausdrückhch einer Grup-
pe oder Abteilung geschenkt rverden, sind Eigentum des Yereins.
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(3)

(4)

§ 15 Organisatorische Zugehörigkeit

(1) Der Yerein ist Lfitglied im C[I\{-§(/estbund e.Y. Entsprechend der Satzung des C\.'}N{-
§Testbund e.Y. ist det Verein r.erpflichtet, den Bundesbeitag zu zahlen.
Mitglieder des Yorstandes des C\JiU-\Yestbund e.V. oder r.om Vorstand des C{Nf-Westbund
e.V. beauftragte Yettreter-innen oder Vertreter haben das Recht, mit beratender Stimme an den
N{itglieden ersammlungen und Vorstandssitzr.rngen des Vereins teilzunehmen.
I)er Verein v'ird durch den Vorstand des C\]N{-§Testbund e.V. einem Kreisverband U". 6trJh,I-
rüTestbund e.\r. zugeteilt. Er entsendet seiner Stärke entsprechend Vertreter in die I{reisvertre-
tung.

Q) Der \rerein ist als Mitglied des CVJM-§Testbund e.Y. ein Teil evangelischer_|ugendarbeit, die in
der Ärbeitsgemernschaft det Er.angelischen Jugend in Deutschland (aei) ihren Zusammenschluss
hat.

Über den CVJI',{-Westbund e.\'r. ist der Yerein dem Diakonischen Werk der Evangelischen Kir-
che in Deutschland als einem Spitzenverband der freien §fohlfahrtspflege angeschlossen.

Der C{N{-§(lestbund e.V. gehort dem C{A{-Gesarntverband in l)eutschland e.V. in Kassel an
und rvird durch diesen im Weltbund (rü7odd Allience of \}{CÄ) und im Europäischen Bund der
C\TN{ (YMCÄ trurope) \'erüeten.

§ 16 Anderung der Satzung und Auflösung des Vereins

(1) Llber Anderung und Ergänzung dieser Satzung kann nur unter Äufrechterhaltung der Grundlage
des Vereins (r\ 2, Äbs. 1) in einer L,{itglieden ersammlung beschlossen werden.

(2) Über die Äuflösung des Vereins entscheidet eine außerordentliche \,Iitglieden ersammlung. Ia
diesem Fall muss u,enigstens die Hälfte der stimmberechd.gten Nlitglieder anwesend sejn.
Ist dre erfordediche Hälfte der stimmberechrigten Nlitglieder nicht anwesend, so ist znr nochma-
ligen Beschlussfassung über die Auflösung binnen r.ier V'ochen eine zweite Versammlung ein-
zuberufen, welche ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden stimmberechtigten A.,litglieder
endgültig entscheidet. Äuf diese Bestimrnung muss bei der zrreiten Einladung ausdrücklich hin-
gewiesen werden.

(3) Beschlüsse über Anderung der Satzung oder Äuflösung des Yereins sind nur giiltlg, w-enn drei
Viertel der stimmberechtigten ;\nwesenden zugesdmmt haben.

(a) Jede Anderung der Satzung bedarf der Genehmigung des \iorstandes des C[N{-\üTestbund e.Y.

(5) Die Liquidation edo§t durch den Yorstand. Das Yereinsr.ermögen muss bis zur Auflösung des
\rereins den Zrvecken des Vereins dienen, kein I'Iitglied hat rgendeinen Änspruch darauf.

(6) Bei Äuflösung oder Äufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zutecke fillt das
Vermögen der Körperschaft an den Landesverband CYJM-Westbund e.V., Bundeshöhe 6,
42285 Wuppertal, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder
kirchliche Zwecke zu yerwenden hat.
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Diese Satzung s,-urde in der ivfitglieder-r'ersammlung am
,; 9 ti iu.r f,o"".hrossen.

StLAün ,a.,

L]lrterschriften:

Yorsitzeirdefr:

stellvertr. vorsitzend .,r, 6^ {.t*d

Schatzmeisterf in:

Schriftfifirer/in: /.e"*ü"N
MitgliederderYersammlung /rt* !kU\

Zt t4 4Y

7).(/-", lu,/

lo, / &r,t'&.(

Die Satzung wurde vom Vorstfnd des C$M-§festbund ", ^*J,f 6 ..1J2g.o.brorgi.

Yorstandsmitglied:o ' 
'J ß"I

. -t*A^,-rn-.^^-vorstandsmitglied: I hn r
I
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